
PowerQuery schneller machen 

Excelstammtisch vom 14.06.2021 

1. Motivation 

Wer viel mit PowerQuery arbeitet und auf unterschiedliche Datenquellen zugreift und 
verschiedene Arten und Kombinationen der Transformation hat, bemerkt schnell, dass 
PowerQuery auf die Daten in unterschiedlicher Geschwindigkeit zugreift, sie transformiert und 
sie wieder zurückgibt. Ich habe einige Punkte aufgelistet, die ich überprüft habe, was PowerQuery 
langsam macht: 

2. Eine Hauptabfrage; 30 Unterabfragen … 

Ich gehe von einer „großen“, aber unformatierten Liste aus: 20.000 Zeilen, 21 Spalten. Die 
Arbeitsmappe hat eine Dateigröße von 3,6 Mbyte. 

Diese Datei habe ich über die Seite 

https://www.fakenamegenerator.com/ 

generieren lassen. 

 

Auf diese Datei setze ich in Excel in einer anderen Datei über PowerQuery eine Abfrage auf. Auf 
diese Abfrage setze ich 31 weitere Abfragen auf – jeweils mit: 

= Tabelle1 

Und dann einen Filter: 
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Diese vielen Abfragen benötigen viel Rechenzeit. 

Hinweis 

Allerdings führt der Befehl = Table.Buffer(#"Tabellenname") zu einer 
Beschleunigung. 

Das Ergebnis: 

Die Datei – wenn sie nur die Verknüpfungen enthält – hat eine Dateigröße von 22 KByte. Lädt 
man die Daten nach Excel, wächst die Dateigröße auf 2,9 Mbyte. Lädt man jedoch die einzelnen 
Abfragen ins Datenmodell 

 

Wird jede Abfrage als Tabelle „gespeichert“, so dass die Dateigröße von ursprünglich 3,6 Mbyte 
auf fast 15 Mbyte anwächst.  
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Interessanterweise wird die Datei nicht sehr viel größer, wenn alle 32 Tabellen nach Excel 
geladen werden. 

Hinweis 

Auch wenn das Speichermanagement von PowerQuery sehr gut ist, ist dennoch 
Vorsicht mit dem Datenmodell geboten. Wird es nicht gebraucht, empfehle ich die 
Daten NICHT hineinzuladen – es vergrößert den Speicherplatz enorm! 
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3. Abfragen anfügen 

Auch beim umgekehrten Schritt ist Vorsicht geboten. 

In einer Abfrage greife ich auf die 32 Tabellen(blätter) einer Datei zu und füge sie untereinander 
zu einer Tabelle zusammen: 

 

PowerQuery wird sehr langsam! 

4. Abfrage auf Abfrage auf Abfrage auf … 

Auch vom nächsten Modell sollte man Abstand nehmen: 

tbl_02 greift auf tbl_01 zu, tbl_03 auf tbl_02, tbl_04 auf tbl_03, … 
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Die Folge: Geschwindigkeitseinbußen! 

5. Datentypen ändern 

Ich wollte wissen, ob und wie sich die geänderten Datentypen auf die Performance niederschlägt. 
Hintergedanke: In Datenbanken sollte man den Datentyp so klein wie möglich wählen, um 
Speicherplatz zu sparen. Und in PowerQuery? 

 

Weder auf Dateigröße noch auf Geschwindigkeit hatte die Datentypfestlegung einen großen 
Einfluss. 

6. „Große“ Dateien? 

Ich dupliziere das Tabellenblatt mit den fast 500.000 gefüllten Zellen mehrmals und erhalte so 
zehn identische Tabellenblätter. Speichere die Datei ab (25 Mbyte). Die Zugriffszeit ist nicht 
eklatant langsamer geworden. Das kenne ich vom Zugriff auf Datenbanken mit mehreren 
Millionen Datensätzen. Da PowerQuery nie ALLE Daten verarbeitet: 
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liegt die Erklärung auf der Hand. 

Ebenso bei Formeln. Auf einem zweiten Tabellenblatt lasse ich Werte über 

=XVERWEIS($A2;Tabelle1[[Number]:[Number]];INDIREKT("Tabelle1["&B$1&"]")) 

erneut anzeigen. Während das Öffnen dieser 14 Mbyte großen Datei einige Sekunden dauert, hat 
PowerQuery keine Probleme diese Daten abzugreifen. Die Neuberechnung wird deaktiviert – 
„geholt“ werden nur die Daten. 

 

 

Anders sieht es jedoch in folgendem Fall aus: Auch durch Speichern lässt sich manchmal ein 
benutzter Bereich nicht entfernen (beispielsweise wenn Zahlenformate in einem Tabellenblatt 
vorhanden sind). Durch das Drücken der Tastenkombination [Strg] + [Ende] „springt“ der 
Cursor in die letzte Spalte 16.384 (XFD).  
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Auch wenn in den letzten 16.360 Spalten keine Informationen zu finden sind, greift nun 
PowerQuery auf diese 16.384 Spalten zu. Und das hat seinen Preis – das bremst enorm aus! 

Hinweis 

Übrigens findet sich die Referenz auf diese nicht benutzen Zellen im XML-Code des 
Tabellenblatts im Element <dimension>: 

 

7. Laufende Summe 

Mit zwei Wörtern: BLOSS NICHT! 

Mit dem Befehl 

= Table.AddColumn(#"Hinzugefügter Index03", "LaufendeSumme03",  
each List.Sum(List.Range(#"Hinzugefügter Index"[Kilograms] , 0 , [Index]))) 

kann eine laufende Summe berechnet werden. 

Erklärung: List.Range ermittelt eine Liste vom ersten bis zum aktuellen Datensatz [Index]. 
Diese Liste wird summiert (List.Sum). Das Ergebnis dieser Berechnungen wird eingetragen. 

Ich habe ein Szenario mit drei laufenden Summen über jeweils 20.000 Zeilen erstellt. 

 

Auf das Ergebnis warte ich noch immer … 
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8. Primärschlüssel 

Mit dem Befehl 

Table.AddKey 

kann ein Primärschlüssel über den dritten Parameter isPrimary hinzugefügt werden. Die 
Geschwindigkeitsvorteile sind jedoch sehr gering. 

9. Langsame Datenquellen 

Eine Datenquellen (vor allem einige Seiten im Internet) benötigen sehr lange beim Datenzugriff. 
Wer dies testen / vergleichen möchte, greife auf die beiden Seiten 

https://www.consorsbank.de/ev/Wertpapierhandel/Kurse-Maerkte/Waehrungen 

und 

finanzen.net/devisen 

mit PowerQuery zu – die erste ist sehr langsam im Vergleich zur zweiten. 

10. Fazit 

Aufpassen! 

Einige Dinge bremsen PowerQuery enorm aus. Diese sind in erster Linie zu finden bei: 

 Verknüpfungen von Abfragen, Gruppierungen und Pivotierungen von großen 
Datenmengen (und Kombinationen aus diesen). 

 Vertikales Rechnen (beispielsweise beim Kumulieren von Daten („laufende Summe“)) 
 Werden die Daten ins Datenmodell geladen, werden diese Tabellen in der Excelmappe 

gespeichert. In Excel bedeutet das einen enorm anwachsenden Speicherbedarf für die 
Dateigröße. 

 Abhilfe kann schaffen: 
o Table.Buffer und List.Buffer 
o Das Aktivieren der Option „schnelles Laden“ in den Eigenschaften: 
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Das Deaktivieren der Datenvorschau beim Laden 

 

Weiter Informationen beschreibt Imke Feldmann auf ihrem Blog  

https://www.thebiccountant.com/ 

Dort auf: 

https://www.thebiccountant.com/speedperformance-aspects/ 

Sie verweist auf Chris Webbs Blog: 

https://blog.crossjoin.co.uk/ 

Auch dort finden sich nützliche Hinweise zur Optimierung von PowerQuery. 


